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 Diese Übungen tragen zur Weiterentwicklung Ihres Bewusstseins bei, sie tragen zu einer Entwicklung ihrer Lebensereignisse in eine positive Richtung bei, sie tragen zur Erlangung einer vollkommenen Gesundheit und zur Erlangung vollkommener Harmonie mit dem Pulsschlag des Universums bei
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die nachfolgenden Übungen für jeden Tag im Monat dienen dazu, ein Bewusstsein zu entwickeln, unser Leben (unsere „Lebensereignisse“) in eine angenehme und wohltuende Richtung zu steuern, um ganzheitliche Gesundheit und Harmonie mit dem Pulsschlag des Universums herzustellen oder zu erhalten. Ich rate Ihnen, sich jeden Tag ein wenig Zeit für die hier beschriebenen Übungen zu nehmen.

Für jeden Monatstag werden drei, diesem Tag entsprechende, Übungen empfohlen. Durch die Konzentrationsübungen wird die Steuerung von Lebensereignissen initialisiert. Dabei werden verschiedene Methoden angewandt. Im Konzentrationsprozess sollten Sie immer das konkrete Ziel, das Sie erreichen wollen, im Auge behalten. Also das konkrete Ziel sehen, das Sie erreichen wollen.

Als Ziel kann die Realisierung eines gewünschten Ereignisses genommen werden, zum Beispiel: Heilung einer Krankheit, die Entwicklung eines Mechanismus für die Erkenntnis der Weltprozesse. Das wichtigste ist, immer eine Abstimmung bzw. Regulierung der Information auf eine allgemeine Rettung und harmonische Entwicklung durchzuführen. Diese Regulierung kann auch ein Kampf mit dem Ergebnis der Zerstörung der konventionellen Informationsebene bedeuten, da Sie selbst die Arbeit der Rettung leisten müssen.

Praktisch, also auf Ihrer persönlichen Empfänglichkeitsebene können Sie die Konzentrationsübungen folgendermaßen durchführen:

Bestimmen Sie Ihr Konzentrationsziel gedanklich in Gestalt einer Sphäre, z. B. einer geometrischen Form, der Sphäre des Konzentrationszieles.

Stimmen Sie sich damit geistig darauf ein, die von Ihnen gewünschten Lebensereignisse so zu erschaffen wie die Schöpfung (das Universum) es vorsieht und Sie es wünschen.

Kontrollieren Sie während des Konzentrationsprozesses - auf verschiedene Objekte, auf konkrete Zahlen, oder auf die Erkenntnis der Realität - die Platzierung Ihrer Zielsphäre.

So verschieben Sie durch ihre geistige Willenskraft die Zielsphäre in den Bereich Ihrer bewussten Wahrnehmung, die so - im Moment der Konzentration – mehr Licht erhält.

Dieses ist aber nur eine der Varianten der Konzentrationstechnologien. In der Praxis kann man eine Vielzahl anderer Möglichkeiten finden. Sehr effektiv sind dabei aber natürlich die Methoden, die auf dem Verständnis der Weltprozesse durch Konzentration basieren.

In der ersten Übung für jeden Monatstag führen Sie die Konzentration auf ein beliebiges Element der äußeren oder inneren Realität aus.

In der zweiten Übung auf eine Zahlenfolge aus sieben und neun Zahlen.

In der dritten Übung werden Technologien zur Steuerung von Lebensereignissen in wörtlicher Form gegeben.

Achten Sie besonders auf Folgendes: Man muss unbedingt verstehen, dass die Effektivität unserer Konzentration zum größten Teil von unserem Zugang zu ihr, unserer Konzentrationsfähigkeit, abhängt. Öffnen Sie sich diesem schöpferischen Prozess. Hören Sie auf Ihre innere Stimme, die Ihnen die praktische Seite dieser Konzentrationen vorsagt.

Man kann z. B., wie ich bereits beschrieben habe, eine Zahlenreihe auf dem Papier aufschreiben und sich darauf konzentrieren. Bei der Konzentration auf eine Reihenfolge aus neun Zahlen, stellt man sich vor, dass man sich im Zentrum einer Sphäre befindet, und die Zahlen auf ihrer Innenfläche sind. Die Information über das Konzentrationsziel kann sich innerhalb dieser Sphäre in Form einer Kugel befinden. Sie müssen sich darauf konzentrieren, die am hellsten leuchtende Zahl zu identifizieren. Sobald Sie den ersten Gedanken erhalten, dass irgendeine Zahl aus der Zahlenreihe, auf der Innenfläche der Sphäre, mehr leuchtet als die anderen, fixieren Sie diese Zahl. Anschließend verbinden Sie gedanklich die innere Kugel, das Ziel der Konzentration, mit der stärker leuchtenden Zahl.

Bei Konzentration auf eine Reihenfolge aus sieben Zahlen kann man sich vorstellen, dass die Zahlen sich auf der Oberfläche eines Würfels befinden, auf irgendeiner seiner Flächen. Dabei können Sie die Zahlen beliebig so verschieben, dass ein maximaler Effekt für Sie erreicht wird. Sie können aber auch ganz anders handeln. Gedanklich können Sie jede Zahl mit irgendeinem Element der äußeren oder inneren Welt verbinden. Dabei ist es nicht unbedingt nötig, dass diese Elemente gleichartig sind. So können Sie eine Zahl z. B. mit einem Baum assoziieren, eine andere mit einem Gefühl. Darüber entscheiden Sie selbst. Bei dieser Methode stellen Sie die Zahlen symbolisch den ausgewählten Elementen der Realität gleich. Immer können diese Realitätselemente nicht nur physisch, sondern auch gedanklich sein. Das heißt, Sie können sich diese Elemente auch geistig vorstellen.

Die verschiedenen Verfahren geben Ihnen zusätzliche Steuerungsmöglichkeiten. Sie können die Struktur Ihrer Konzentration ändern, sowie die Einstimmung darauf. Sie können auch die symbolische Gleichstellung der Zahlen zu den Realitätselementen abwechseln. Das Resultat: die Effektivität Ihrer Konzentration wächst. So können Sie die Zeit, die für die Erfüllung Ihres Vorhabens notwendig ist, besser steuern. Und das ist im praktischen Leben sehr wichtig. Da, wo augenblickliche Rettung erforderlich ist, muss Ihre Konzentration ein sofortiges Resultat bringen. Wenn es aber um eine harmonische Entwicklung geht, muss der Zeitfaktor keine wesentliche Rolle spielen. Entscheidend ist es, hier die Harmonie Ihrer Entwicklung unter Berücksichtigung aller Umstände sicherzustellen. Genau dafür sind die Konzentrationsübungen da.

Bei diesen Übungen muss alles individuell sein. Jeder soll sich selbst sein Entwicklungssystem aussuchen. Dabei ist es wichtig, Folgendes zu beachten:

Die Auswahl eines eigenen Entwicklungssystems kann man nicht allein durch Logik treffen. Natürlich bestimmen Sie Ihre Ziele und streben danach sie zu erreichen, aber in Ihrer Seele gibt es Aufgaben für Sie, die schon früher festgelegt wurden. Deswegen können sich zuerst diese früheren Aufgaben realisieren, während Sie sich konzentrieren. Diese früheren Aufgaben sollen nicht nur zu Ihrer persönlichen Entwicklung, sondern zu einer Entwicklung der ganzen Gesellschaft beitragen. Bei der Erfüllung dieser Aufgaben spüren Sie, dass Sie gerade dieses als erstes machen müssen. Sie empfinden das in Ihrem tiefsten Inneren, auf dem Entwicklungsstand der Seele, auf dem Entwicklungsstand der Schöpfung. Und deswegen, wenn wir über die Konzentration sprechen, sprechen wir vor allem über die Harmonie aller und von allem. Dabei muss man verstehen, dass diese Harmonie unter einem unumgänglichen Element immer auch das Element der Rettung meint - wenn die Situation so eine Einmischung verlangt. Obwohl die Hauptaufgabe der Harmonie die Sicherstellung derartiger Entwicklungen der Ereignisse ist, dass überhaupt keine Bedrohungen entstehen können.

Und selbstverständlich soll man eine harmonische Entwicklung so erschaffen, dass sie ewig ist. Dazu führen die von mir erschaffenen und erprobten Konzentrationsübungen für jeden Tag des Monats. Bei der Anwendung dieser Konzentrationen erhalten Sie die Harmonie, die Ihren Weg glücklich und kontinuierlich macht - und Sie können sich selbst und die Anderen retten und ewig leben.

Die Konzentrationen helfen Ihnen, in beliebigen Situationen aktiv und steuernd auf eine Situation einzuwirken, und nicht in passivem Zustand zu bleiben. Die Erkenntnis, dass Sie beim Durchführen der Konzentrationen für Ihre Anliegen real den Prozess der allgemeinen Rettung und der ewigen harmonischen Entwicklung ausführen, eröffnet Ihnen die vom Schöpfer gegebene Freiheit. Und dies formt die allgemeine universelle Entwicklung, zusammen mit Ihrem wahren Glück.

Die Konzentrationsübungen sind für 31 Tage vorgesehen.
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